Stadt Troisdorf

Begrindung

gemal § 9 Abs. 8 BauGB

Bebauungsplan Sp 50, Blatt 1 a, 3. Anderung

Stadtteil Troisdorf-Kriegsdorf, Gewerbegebiet Junkersring, Bereich sidwestlich Auto-
bahn A 59, noérdlich Junkersring (Ausweisung einer Versorgungsflache fur einen
Sendemasten)

1. Plangebiet

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Sp 50, Blatt 1 a, 3. Anderung erfasst ei-
ne ca. 0,6 ha groRe Grundstiicksflache im Stadtteil Troisdorf-Kriegsdorf am Rande
des Gewerbegebietes Junkersring. Die Flache liegt unmittelbar stidwestlich der Au-
tobahn A 59 etwa in der Mitte zwischen der Autobahniberfihrung der Niederkasseler
StralRe und der Autobahnanschlussstelle Spich. Die Autobahn wird auf dieser Seite
begleitet von drei nebeneinander verlaufenden Hochspannungsfreileitungen. Die
beiden aulleren Leitungen des 27,50 m breiten Leitungsbandes werden von einem
Energieversorgungsunternehmen betrieben. Dazwischen verlauft eine Freileitung der
Deutschen Bahn. Im Norden grenzt das Gebiet an die Wirtschaftswegeverbindung,
die von Troisdorf-Spich nach Troisdorf-Kriegsdorf bzw. Niederkassel-Stockem fuhrt
und hier Uber die A 59 Uberfuhrt wird. Auf der Stdseite der Wegeuberfuhrung stehen
vor der Rampenbdschung 3 Stahlgittermasten in Reihe, die die genannten Freilei-
tungen tragen. Die aulleren Masten erreichen eine Hohe von ca. 43 m, der mittlere
Mast ist ca. 24 m hoch.

Die Flachen weiter nérdlich des Weges werden ackerbaulich genutzt. Sie sind in dem
gemeinsam mit der Stadt Niederkassel fur ein stadtgebietsibergreifendes Gewerbe-
gebiet aufgestellten stadtebaulichen Rahmenplan von 1998 als Gewerbegebiet vor-
gesehen. Der Wirtschaftsweg soll beiderseits einen 10 m breiten Gehdlzstreifen er-
halten und so spater im gemeinsamen Gewerbegebiet die Hauptgriinachse bilden.

Sudlich grenzt an das Plangebiet noch unbebautes gewerbliches Bauland. Durch die
45 m tiefe Bauflache verlauft ein geplanter Fu3- und Radweg als Ersatz fur einen
parallel in Nord-Sud-Richtung Uber das Plangebiet verlaufenden alten Wirtschafts-
weg, der aufgehoben werden soll. Der Ersatzweg ist noch nicht hergestellt und soll
am Steinmannweg an das Stral’en- und Wegenetz im Gewerbegebiet angebunden
werden. Der Strallenausbau im Anschlussbereich nimmt bereits Bezug darauf.

Das Plangebiet ist eine ebene Ruderalflache, die seit der Herstellung der Erschlie-
Rung des Gewerbegebietes vor rd. 3 Jahren nicht mehr bewirtschaftet wird.

Seite 1
Begriindung zum Satzungsbeschluss des Bebauungsplan Sp 50, Blatt 1a, 3. Anderung
Stand: 03.11.05



2. Bisherige planungsrechtliche Situation
2.1 Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan stellt in der zz. geltenden Fassung das Plangebiet grof3-
tenteils als gewerbliche Bauflache dar. In einem Abstand von 20 m parallel zu der
nordlichen Wirtschaftswegeachse ist Grunflache dargestellt. Die Festsetzungen der
Bebauungsplananderung entwickeln aus diesen nicht parzellenscharfen Darstellun-
gen des Flachennutzungsplanes Flachen fur Versorgungsanlagen und Grunflachen.

2.2 Bebauungsplan

Das Plangebiet ist Teil des Bebauungsplanes Sp 50, Blatt 1 b, der fir den ersten Er-
schlieBungsabschnitt des Gewerbegebietes Junkersring am 19.06.2001 aufgestellt
worden ist. Der Plan wurde am 22.10.2002 einer ersten vereinfachten Anderung un-
terzogen, in der die Abwagung der Umweltbelange nochmals in Form einer Umwelt-
vertraglichkeitsprufung vorgenommen wurde. Am 04.11.2003 trat die 2. vereinfachte
Anderung in Kraft, in der Ausnahmeregelungen fiir die festgesetzten Mindesthéhen
baulicher Anlagen in den Plan aufgenommen wurden. Um die Lesbarkeit der Fest-
setzungen zu erhalten, soll die 3. Anderung in dem oben beschriebenen Geltungsbe-
reich als selbstandiger Plan aufgestellt werden.

Der rechtskraftige Bebauungsplan Sp 50, Blatt 1 a, 2. Anderung trifft im Plangebiet
folgende Festsetzungen:

In Verlangerung des Steinmannweges ist in einer 6ffentlichen Grinflache der geplan-
te neue Ful3- und Radweg festgesetzt, der kurz vor der Brickenrampe auf den nord-
lichen Wirtschaftsweg fuhrt. Zu den gewerblichen Bauflachen ist entlang des Weges
eine begleitende Baumpflanzung festgesetzt. Fur den Ubrigen Bereich ist eine 6ffent-
liche Grunflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage / Feldgehdlze ausgewiesen.

3. Ziel der Planung, Leitlinien der Abwagung
3.1 Anlass der Plananderung

Anlass der Planung ist die Anfrage eines Mobilfunkanbieters, der im Rahmen des
Netzausbaus einen Standort fur einen Richtfunkantennentrager von rund 70 m Hohe
sucht. Aufgrund der technischen Vorgaben liegt ein idealer Standort im Bereich des
Gewerbegebietes Junkersring.

Vor dem Hintergrund eines anerkannten Bedarfs an Telekommunikationsdienstleis-
tungen hat die Stadt Troisdorf die Anfrage aufgegriffen, um eine planerisch gesteuer-
te Standortentscheidung zu erlangen. Dadurch soll eine von den Zufalligkeiten der
privartrechtlichen Verflgbarkeit abhangige Standortsuche im bauplanungsrechtlichen
AulRenbereich vermieden werden. Aufgrund der Privilegierung solcher offentlicher
Infrastruktureinrichtungen nach § 35 Abs. 1 Nr. 3 des Baugesetzbuches (BauGB)
konnten dem Vorhaben dort nur besonders gewichtige offentliche Belange entge-
gengehalten werden.
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Aufgrund einer Vorprufung wurde das Gewerbegebiet Junkersring fur das angefragte
Bauvorhaben grundsatzlich flr geeignet gehalten. Eine weitere Eignungsprufung
ergab, dass eine Bundelung mit den Freileitungsmasten der Hochspannungsleitun-
gen entlang der Autobahn besonders schonend auf das Landschaftsbild wirkt und
andererseits mit dem Antennentrager an der Autobahn sogar ein Orientierungspunkt
geschaffen werden kann, der als Merkzeichen flr das neue Gewerbegebiete dienen
konnte.

3.2 Ziel und Zweck des Bebauungsplanes

Mit der 3. Anderung des Bebauungsplanes Sp 50, Blatt 1 a sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen geschaffen werden, um im Geltungsbereich der Anderung
einen Antennentrager der angefragten Hohe fur Telekommunikationseinrichtungen
zu errichten. Aufgrund der Nahe zu den vorhandenen Stahlgitterstrommasten ist vor-
gesehen, den Antennentrager in gleicher Konstruktion auszufihren. Primarer Nut-
zungszweck ist der Betrieb von Richtfunksendeanlagen, die nicht der ortlichen Ver-
sorgung des Gebietes dienen, sondern der Fernlbertragung von Punkt zu Punkt als
drahtlose Alternative zur netzgebundenen Technik mit Fernkabeln. Aus diesem
Grunde wird eine Hohe bendtigt, die eine unterbrechungsfreie optische Verbindung
oberhalb jeglicher Sicht- und Richtfunkhindernisse gewahrleistet.

Der besonders geeignete Standort fur dieses Vorhaben im Geltungsbereich der
Plananderung soll als standortgebundene Nutzung durch Festsetzung einer Versor-
gungsflache mit der Zweckbestimmung Telekommunikation gesichert werden. Ferner
soll die erforderliche Hohe festgesetzt und der geplante Ful3- und Radweg fur die
ErschlieBung der Anlage gesichert werden. Die Grunflachenfestsetzungen werden
entsprechend reduziert. Das in der Eingriffs- / Ausgleichsbilanz entstehende Bio-
topwertdefizit soll extern aullerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
ausgeglichen werden.

3.3 Leitlinien der Abwagung

Im Geltungsbereich der Plandnderung verfugt die Stadt Troisdorf Uber einen geeig-
neten Standort flr die angefragte Richtfunkanlage, der sowohl die technischen Vo-
raussetzungen erfullt als auch in stadtebaulicher Hinsicht vertretbar ist. Er markiert
die Hauptwegeachse des zukunftigen gemeinsamen Gewerbegebietes mit der Stadt
Niederkassel und liegt direkt an der Autobahn A 59 als Landmarke in einer stark bau-
lich gepragten Stadtlandschaft. Im Umfeld der parallel zur Autobahn gefihrten Frei-
leitungen liegt der Standort in einem landschaftsasthetisch vorbelasteten Bereich,
wodurch sich der Eingriff minimiert. Im Verhaltnis dazu wird der verhaltnismaRig ge-
ringe Verlust an Grunflache, der voll kompensiert werden soll, in Kauf genommen,
um dem geltend gemachten Bedarf an zusatzlichen Infrastruktureinrichtungen fur die
Telekommunikation Rechnung zu tragen. Die Stadt Troisdorf leistet damit einen inf-
rastrukturellen Planungsbeitrag, der die zukunftsorientierte Versorgung mit Tele-
kommunikationsdienstleistungen - einer Schlusseltechnologie wirtschaftlicher Ent-
wicklung - gewahrleisten soll.
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4. Umweltbericht gem. § 2 Abs. 4 und § 2 a BauGB

4.1

411

Einleitung

Kurzdarstellung des Inhalts und der Ziele der Planung, Beschreibung der
Festsetzungen des Planes mit Angaben uber Standorte, Art und Umfang
sowie Bedarf an Grund und Boden der geplanten Vorhaben

Der Bebauungsplan Sp 50, Blatt 1 a, 3. Anderung setzt auf einer bisher als 6f-
fentliche Grunflache ausgewiesenen ehemaligen Ackerflache an der Autobahn
A 59 in Troisdorf-Spich eine 1.725 gm grofRe Flache fir Versorgungsanlagen
fest. Auf dieser Flache soll in Nahe vorhandener Hochspannungsfreileitungen
ein Antennentrager in Stahlgitterbauweise fur Richtfunkverbindungen eines
Mobilfunkanbieters errichtet werden. Mit einer Hohe von rd. 70 m Uber dem
vorhandenen Gelande Uberragt er die vorhandenen Masten der Freileitungen
um rd. 30 m. Bisher war fur die Flache mit der Zweckbestimmung Parkanlage
die Pflanzbindung ,Anpflanzung von Feldgehdlzen* gem. Ziff. 4.3. c¢) des Be-
bauungsplanes Sp 50, Blatt 1 a, 2. Anderung festgesetzt. Die Umsetzung der
festgesetzten Mallnahme ist bisher ebenso wie der geplante Ful3- und Rad-
weg noch nicht erfolgt.

Von der neu festgesetzten Flache fur Versorgungsanlagen sind rd. 1.300 gm
wieder mit der inhaltsgleichen Pflanzbindung der bisherigen Bebauungsplan-
ausweisung ausgewiesen, sodass nur rd. 400 gm der bisher festgesetzten
Bodennutzung entzogen werden. Die festgesetzte Versorgungsflache nimmt
Uber die eigentliche Grundflache des Fundamentes und der technischen Ne-
beneinrichtungen am Boden groRtenteils die bauordnungsrechtlichen Ab-
standsflachen des Antennentragers ein, um diese auf dem Baugrundstlick
selbst unterzubringen. Daher ist es moglich, die Flache Uuberwiegend mit der
Pflanzbindung zu belegen, die auch fur die angrenzende o6ffentliche Granfla-
che gilt. Beide Flachen gehen ineinander uber. Der Mastful® mit dem Technik-
Container bendtigt eine rd. 300 gm grolde eingezaunte Flache, zuzlglich einer
4 m breiten und rd. 25 m langen Zufahrt bis zur offentlichen ErschlieRungsan-
lage. Diese bildet der an der Einmindung des Steinmannweges in den Jun-
kersring an das ErschlieBungssystem des Gewerbegebietes angebundene
FulR- und Radweg, der zusatzlich die Zweckbestimmung Versorgungsweg fur
die Telekommunikationseinrichtung erhalt. Die bisher vorgesehene Breite von
5,0 m bleibt erhalten.

In der nachstehenden Flachenbilanz ergibt sich eine Reduzierung der mit
Pflanzbindung belegten Flache von 1.114 gm, da der nach dem Bebauungs-
plan Sp 50, Bl. 1 a, 2. Anderung vorgesehen neue FuRR- und Radweg (strich-
lierte Eintragung in der Grunflache) als Teil der Grunflache bilanzierungstech-
nisch nicht in Abzug gebracht wurde. Die tatsachliche Reduzierung entspricht
abzuglich des Weges, der nunmehr in dieser 3 Plananderung als Verkehrsfla-
che besonderer Zweckbestimmung erfasst ist, 394 gm.
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Flachenbilanz Bebauungsplan Sp 50, BI. 1 a, 3. Anderung

neu neu bisher bisher Ver- Ver-

geplant geplant geplant geplant | Anderung |Anderung

in m2 in % in m2 in % in m? in %
Verkehrsflachen 157 m? 2,56 % 157 m? 2,56 0 0 %
Verkehrsflachen besonde-| 719 m?2 11,75 % 0 m2 0% +719 m? +11,75 %
rer Zweckbestimmung
Flachen fur Versorgungs-| 1.725 m? 28,16 % 0 m? 0 % +1.725 m2 + 28,16 %
anlagen
Griinflachen 3.524 m? 57,5 % 5.969 m? 97,44 % | -2.445m? - 39,9 %
Gesamt 6.126 m? 100 % 6.126 m? 100 % 0 m? 0
davon Flachen mit Pflanz- | 4.855 m?2 79,25 % 5.969 m? 97,44 % | -1114 m? -18,19 %
bindungen

4.1.2 Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen festge-
legten Ziele des Umweltschutzes und der Art, wie diese Ziele und die

Umweltbelange beriicksichtigt wurden

Bei der vorliegenden Planung werden insbesondere die Umweltschutzziele
des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG), des Landschaftsgesetzes (LG),
des Landschaftsplanes Nr. 7 des Rhein-Sieg-Kreises vom 05.01.1991, des
Wasserhaushaltsgesetztes (WHG), des Landeswassergesetztes (LWG), des
Landesbodenschutzgesetzes (LBodSchG) und des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) berucksichtigt, soweit sie Umweltqualitatsziele und ver-
fahrensrechtliche Vorschriften betreffen. Weiterhin werden die Vorschriften
des Denkmalschutzgesetzes (DSchG) berlcksichtigt, soweit sie Kulturguter
schitzen. Werden weitergehende Vorschriften, die auf Grundlage der ange-
fuhrten Gesetze erlassen wurden, sowie anerkannte Regeln der Technik wie
Richtlinien und Normen bericksichtigt, sind sie im weiteren Text an der Stelle
genannt, an der auf sie Bezug genommen wird.

Als Fachplan ist besonders der Landschaftsplan Nr. 7 "Siegburg-Troisdorf-St.
Augustin des Rhein-Sieg-Kreises zu nennen, der fur den Geltungsbereich der
Bebauungsplananderung das Entwicklungsziel 2 "Anreicherung einer im Gan-
zen erhaltungswurdigen Landschaft mit gliedernden und belebenden Elemen-
ten" vorgibt. Als Entwicklungs- und Pflegemalinahme ist 5.1-1 ist eine Feldge-
hdlz sutdlich der vorhandenen Strommasten an der Brickenrampe des Wirt-
schaftsweges festgesetzt. Innerhalb des Anderungsbereiches liegen keine
nach § 20 bis § 23 LG besonders zu schitzende Teile von Natur und Land-

schaft.
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4.2

4.21

Beschreibung und Bewertung der in der Umweltprifung ermit-
telten Umweltauswirkungen und verwendeten technischen
Verfahren

Aufgrund der einfachen Struktur und der verhaltnismafig geringen Groflke des
Plangebietes wird die Ermittlung und Bewertung des Eingriffs in die Bio-
topfunktion, sowie die Ermittlung und Bewertung der Kompensationsmalinah-
men in den Umweltbericht integriert. Die Bewertung des Landschaftsbildes er-
folgt nach dem Verfahren von W. NOHL (1993) ,Beeintrachtigung des Land-
schaftsbildes durch mastenartige Eingriffe®.

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umwelt-
zustands einschlieBBlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraus-
sichtlich erheblich beeinflusst werden

Schutzgut Mensch

Das Plangebiet befindet sich an der nordlichen Grenze des Bebauungsplanes
SP 50 BI. 1a, 2. Anderung, der hier unmittelbar an die Autobahn A 59 reicht.
Drei verschiedene Freileitungen queren hier parallel zur Autobahn das Bebau-
ungsplangebiet. Fir das Plangebiet ist im zur Zeit noch geltenden Bebau-
ungsplan o6ffentliche Grunflache, mit einer Pflanzbindung fur Feldgehodlze fest-
gesetzt, um die angrenzenden gewerblichen Grundstlicke einzugriinen und
gleichzeitig den Eingriff in die Biotopfunktion auszugleichen.

Aufgrund der Gerauschemission der in 45 m Entfernung verlaufenden Auto-
bahn hat die Flache keine Bedeutung flr die Erholungsfunktion. Der innerhalb
der offentlichen Grunflache festgesetzte Ful3- und Radweg hat dagegen eine
Bedeutung fur die nichtmotorisierte Anbindung des Gewerbegebietes an den
Spicher Ortsteil nordostlich der Autobahn.

Schutzgut Tier- und Pflanzenwelt

Im Geltungsbereich der Bebauungsplananderung ist entsprechend den Fest-
setzungen des SP 50 Bl.1a, 2.Anderung von standortgerechten Feldgehdlzen
und von wegbegleitenden Baumpflanzungen mit Unterpflanzung entlang des
geplanten Fuld- und Radweges mit wassergebundener Decke auszugehen.

Insbesondere mit der Festsetzung Feldgeholz wird ein vergleichsweise hoher
Okologischer Wert erzielt, mit dem ein Teil des Eingriffs in die Biotopfunktion
und in das Landschaftsbild aufgrund des entstehenden Gewerbegebietes
kompensiert wird. Gleiches gilt fur die wegbegleitende Baumpflanzung. Die
Bewertung der Flachen und ihrer Biotoptypen erfolgt auf der Basis der prog-
nostizierten Werte der festgesetzten MaRnahmen und Flachen, die im land-
schaftspflegerischen Begleitplan zu den Bebauungsplanen SP 150, Blatt 1a
und Blatt 1b (Stand Marz 2001) erarbeitet wurden. Dabei kommt das Bewer-
tungsverfahren von ADAM, NOHL, VALENTIN (1986) zur Anwendung. Die
ubernommenen Werte sind der folgenden Tabelle zu entnehmen:
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Biotoptyp Wert Flache Flache

qm X

Wert

Feldgehdlze (Offentliche Griinflache) 5 4800 24000
Wegbegleitende Baumpflanzung (Offentliche Griinflache) 4 809 3236
Wassergebundener Weg 1 360 360
Verkehrsflache (Asphalt) 0 157 0
Summe 6126 27596
Schutzgut Boden

Der Bodentyp des Plangebiets hat sich aus Hochflutiehmen Uber Sand und
Kies der Niederterrasse (Kiese, Sande) entwickelt. Die Deckschicht ist ca. 2 m
stark. Aus den Hochflutlehmen (schluffig-sandige Lehme) haben sich Braun-
erden und Parabraunerden gebildet. Die Boden aus Hochflutlehm weisen eine
hohe Bodenwertzahl (60-75) und somit ein hohes ackerbauliches Ertragspo-
tential auf. Altlastenverdachtsflachen im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes nicht bekannt.

Schutzgut Wasser

Der Grundwasserspiegel liegt nach den allgemeinen Unterlagen im Plangebiet
ca. 8 bis 12 m unter Flur, was durch Messungen 1999 bestatigt wurde. Es
handelt sich somit um einen grundwasserfernen Standort. Die Hauptflie3rich-
tung des Grundwassers ist von Ost in nordwestliche Richtung. Aufgrund der
im Untergrund vorherrschenden jungquartaren Sande und Kiese uber was-
serstauenden Tonen weist der Raum sehr ergiebige Grundwasservorkommen
auf, die auch genutzt werden. Das Plangebiet ist Bestandteil der Wasser-
schutzzone Il B des Wasserwerkes Zundorf. Die vorhandenen Deckschichten
haben ein ausreichendes Filter- und Puffervermdgen. Die Empfindlichkeit des
Grundwassers gegenuber Schadstoffeintragen ist deshalb in diesen Bereichen
gering. Oberflachengewasser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Schutzgut Luft und Klima

Das Plangebiet ist durch seine Lage in der Koélner Bucht klimatisch gepragt.
Die durchschnittlichen Niederschlagshohen liegen zwischen 650 und 700 mm.
Im Klimagutachten der Stadt Troisdorf wird eine hohe bioklimatische Grundbe-
lastung festgestellt. Die unbebauten Flachen jenseits der Autobahn A 59 ha-
ben klimatisch teilweise eine Bedeutung als Kaltluftsammelgebiet.

Den im rechtskraftigen Bebauungsplan festgesetzten aber noch nicht umge-
setzten Begrinungsmafinahmen wird eine klimatisch ausgleichende Wirkung,
bzw. eine Staubfilterfunktion zugeordnet

Schutzgut Landschaft

Das Plangebiet ist Bestandteil des Begrunungskonzeptes des Gewerbegebie-
tes Junkersring, das in den beiden Teilblattern SP 50 1a und 1b und ihren bis-
herigen Anderungen baurechtlich gesichert wurde. Demnach soll mit der Fest-
setzung verschiedener Pflanzbindungen sowohl die Einbindung des Gewer-
begebietes in die umgebende Landschaft erreicht werden, als auch die okolo-
gische Aufwertung der vormals vorhandenen Ackerflachen.
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4.2.2

Mit der Anderung des Bebauungsplanes wird der Bau eines 70m hohen Funk-
turmes vorbereitet. Daher wurde die Bewertung des Landschaftsbildes nach
dem Verfahren von W. NOHL (1993) ,Beeintrachtigung des Landschaftsbildes
durch mastenartige Eingriffe” vorgenommen. Das Fachgutachten, das durch
das Planungsblro Schwarze und Partner, Krefeld (August 2005), erstellt wur-
de, ist der Begrindung zum Bebauungsplan angefugt. In diesem Rahmen
wurden asthetische Wirkzonen um das Eingriffsobjekt als potenziell beein-
trachtigtes Gebiet abgegrenzt. Die Wirkzone | ist die Kreisflache um den Mast
mit 500m Radius, die Wirkzone Il ist die Ringflache mit 2000m Radius abzlg-
lich 500m Radius.

Aufgrund der Nahe zur Autobahn und den vorhandenen Freileitungen ist das
Plangebiet hinsichtlich seiner landschaftlichen Eigenart als vorbelastet zu be-
werten. Der asthetische Gesamtwert der Wirkzone | wird als gering beurteilt.
Fir die Wirkzone Il wird ein geringer bis maliger asthetischer Gesamtwert
festgestellt.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgdter

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Sp 50, Blatt 1 a fur das
Gewerbegebiet Junkersring wurde aufgrund von Hinweisen auf archaologi-
sche Bodenfunde eine archaologische Grabung und Sachstandsermittlung
durchgefuhrt. Der Schlussbericht "Troisdorf-Spich B-Plan Sp 50" des Buros fur
Prospektion, Duisburg, vom September 2001 dokumentiert den Grabungsver-
lauf und die Befunde. Aufgrund dieser Untersuchung muss aul3erhalb der un-
tersuchten Bereiche noch mit Funden gerechnet werden.

In der Nahe des Plangebietes betreibt die RWE Transportnetz GmbH Hoch-
spannungsfreileitungen mit 110 und 220 kV. Eine weitere Hochspannungslei-
tung betreibt die DB Energie AG. Die parallel zur Autobahn gefuhrten Leitun-
gen sind an Stahlgittermasten aufgehangt, die dstlich des Plangebietes in
Reihe aufgestellt sind. Der Abstand zur nachstgelegenen 110-kV-Leitung von
RWE betragt 21,50 m.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzglitern

Grundsatzliche Wechselwirkungen bestehen zwischen den Schutzgutern Bo-
den, Wasser, Vegetation und Klima und dem Menschen mit seinen Bedurfnis-
sen nach u.a. Arbeit, Erholung und gesunden Lebensgrundlagen.

Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung
und Nichtdurchfuhrung der Planung

a) Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiih-
rung der Planung

Schutzgut Mensch

Da das Plangebiet fur die Erholung nicht geeignet ist, wird die Nutzung als
Maststandort keine Auswirkungen auf die Erholungsfunktion haben. Der Erho-
lungswert im weiteren Umfeld kann durch eine Beeintrachtigung des Land-
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schaftsbildes gemindert werden. Nach den Ergebnissen der Landschaftsbild-
bewertung ist nicht von einer Verschlechterung des asthetischen Gesamtwer-
tes in den Einwirkbereichen auszugehen.

Die Nutzung als Telekommunikationsstandort erfordert nur sporadisch das An-
fahren mit Kfz, sodass planungsbedingte zusatzliche Larm- und Schadstof-
femissionen in nennenswertem Umfang nicht zu erwarten sind. Der festge-
setzte Ful’- und Radweg, welcher das Gewerbegebiet mit dem Spicher Orts-
teil norddstlich verbinden soll, kann auch bei Durchfihrung der Planung ge-
nutzt werden.

Schutzgut Tier- und Pflanzenwelt

Mit der Bebauungsplananderung wird die anderweitige Nutzung von Flachen
vorbereitet, die bisher als offentliche Grunflache mit Pflanzbindungen festge-
setzt waren. Die bisherigen Festsetzungen im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Sp 50, Blatt 1 a, 2. Anderung als 6ffentliche Griinflache mit der
Zweckbestimmung Parkanlage und der Pflanzbindung zur Anlage eines Feld-
gehdlzes diente dem landschaftspflegerischen Ausgleich fur Eingriffe in Natur
und Landschaft im Zuge der Schaffung des Gewerbegebietes Junkersring.
Dieser im Rahmen der Eingriffsregelung nach §§ 18 bis 21 BNatSchG hier
vorgesehene Ausgleichsanteil fur die Gesamtmalinahme Gewerbegebiet Jun-
kersring fuhrt zu einem Defizit in der Eingriffs- /Ausgleichsbilanzierung fur das
Gesamtgebiet in dem Umfang, in dem Ausgleichsmallnahmen durch die 3.
Plananderung nicht oder eingeschrankt umgesetzt werden konnen.

Aufgrund der Planung ist zuklnftig von folgenden Biotoptypen, -flachen und —
werten in dem Planungsgebiet auszugehen:

Biotoptyp Wert Flache Flache
qm X
Wert
Feldgehdlze (Offentliche Griinflache) 5 2800 14150
Wegbegleitende Baumpflanzung (Offentliche Griinflache) 4 720 2880
Sonderflache mit Pflanzbindung 5 1300 6500
Sonderflache ohne Pflanzbindung, befestigt 0 400 0
Sonderverkehrsflache, Asphalt 0 720 0
Verkehrsflache, Asphalt 0 157 0
Summe 6126 23530

Wird von dem ermittelten Bestandwert (27596 Werteinheiten) der ermittelte
Planungswert (23530 Werteinheiten) abgezogen, so ergibt sich ein rechneri-
sches Defizit von 3800 Werteinheiten.

Schutzgut Boden

Auf den planbedingten neu versiegelten Flachen geht die natlrliche Funktion
des Bodens vollstandig verloren. Die Auswirkungen sind jedoch aufgrund des
relativ geringen Umfangs als gering zu bewerten, da als Zuwegung die bereits
im rechtskraftigen Bebauungsplan Sp 50, Blatt 1 a enthaltene Ful3- und Rad-
wegtrasse genutzt wird.
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Baubedingte Risiken durch Bodenverdichtung und Bodenverunreinigungen
bestehen bei den Grundungsarbeiten und am Kranstandort. Sie liegen im
Rahmen Ublicher Baumalinahmen.

Schutzgut Wasser

Durch den geringen Umfang neu versiegelter Flache ist nur mit sehr geringen
Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung zu rechnen. Baubedingte Risi-
ken sind bei einer fachgerechten Durchfihrung der BaumaRnahme unter Be-
achtung der einschlagigen Vorschriften zum Schutz der Umwelt ebenfalls als
gering einzuschatzen.

Schutzgut Luft und Klima

Es sind baubedingte Beeintrachtigungen durch Staub- und Schadstoffbelas-
tungen von Baumaschinen zu erwarten. Nach Realisierung sind allenfalls
kleinklimatische Veranderungen zu erwarten.

Schutzgut Landschafflm Hinblick auf den &asthetischen Gesamtwert in den
Einwirkbereichen vor dem Eingriff kann laut Landschaftsbildgutachten vom 25.
August 2005 durch das geplante Vorhaben keine gravierende Verschlechte-
rung des asthetischen Gesamtwertes festgestellt werden. Die Eingriffsintensi-
tat ist fur beide Wirkzonen als sehr gering zu beurteilen. Nach dem Verfahren
zur Ermittlung der ,Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch mastenarti-
ge Eingriffe” wurde ein Gesamtumfang der aus landschaftsasthetischer Sicht
erforderlichen Kompensationsflache fur den Mast von 0,378 ha errechnet.

FUr den gesamten Bebauungsplan SP 50 mit den Blattern a und b wurde be-
reits im Landschaftspflegerischen Begleitplan mit Datum vom Marz 2001 der
Eingriff in das Landschaftsbild bewertet. In dem Fachbeitrag wurde eine erfor-
derliche Kompensationsflache aus landschaftsasthetischer Sicht von 5,961 ha
errechnet. Im Geltungsbereich der Blatter 1a und 1b sind 6,4 ja Ausgleichsfla-
chen festgesetzt, die auch landschaftsasthetisch wirksam sind. Es wird davon
ausgegangen dass durch die Errichtung des Mastes kein zusatzlicher Aus-
gleichsbedarf aus landschaftsasthetischer Sicht besteht.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgdter

Soweit noch archaologische Bodenfunde angetroffen werden, konnen diese
baubegleitend gesichert werden. Zu den vorhandenen Hochspannungsfreilei-
tungen halt der geplante Funkmast einen ausreichenden Schutzabstand, so-
dass diese nicht beeintrachtigt werden. Das Gelande im Plangebiet wird nicht
mehr landwirtschaftlich oder anderweitig wirtschaftlich genutzt. Auswirkungen
auf das Sach- und Wirtschaftsgut Grund und Boden sind somit auszuschlie-
Ren.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzglitern

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgutern sind insbesondere durch die
Versiegelung von Flachen zu erwarten, die verhaltnismalig gering sind. Es
kann deshalb davon ausgegangen werden, dass erhebliche negative Auswir-
kungen im Hinblick auf Wechselwirkungen nicht eintreten.
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4.2.4

b) Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurch-
flihrung der Planung (Stus-Quo-Prognose

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung werden im Geltungsbereich der Planande-
rung die festgesetzten Nutzungen des Bebauungsplanes Sp 50, Blatt 1 a ver-
wirklicht. Dazu wird der festgesetzte Full- und Radweg angelegt und die
Grindordnerischen MaRnahmen werden hergestellt.

Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
der nachteiligen Auswirkungen

MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung

Der vorgesehene Standort des Funkmastes, erfullt neben den glnstigen tech-
nischen Voraussetzungen auch alle sonstigen Voraussetzungen zur Minde-
rung der beeintrachtigenden Wirkungen auf das Landschafsbild. So ist der
Standort in einem Gewerbegebiet, raumlich neben vorhandenen Hochspan-
nungsleitungstrassen und neben der Autobahn. Fir den so ,vorbelasteten®
Raum stellt der geplante Mast eine verhaltnismafig geringe zusatzliche visuel-
le Beeintrachtigung dar.

Unvermeidbare Auswirkungen und deren Ausgleichbarkeit

Der zusatzliche Eingriff in den Naturhaushalt ist unvermeidbar. Das rechneri-
sche Defizit soll durch die Anlage einer wegbegleitenden Baumreihe von rd.
400 m Lange auf einem 5 m breiten Streifen entlang der alten Uckendorfer
Stralle auf einer heutigen Ackerflache ausgeglichen werden. Geeignete
Baumarten sind Stieleichen (quercus robur) oder Winterlinden (tilia cordata).
Neben dem Ausgleich in die Biotopfunktion zielt die MalRnahme gleichzeitig
auf die Gliederung und Belebung des Landschaftsbildes ab. Nach Realisie-
rung dieser Mallnahme gilt der Eingriff in die Biotopfunktion als ausgeglichen.

Die Sichtbarkeit des Funkmastes ist ebenfalls unvermeidbar. Es wird davon
ausgegangen, dass durch die Errichtung des Mastes kein zusatzlicher Aus-
gleichsbedarf aus landschaftsasthetischer Sicht besteht, sondern das mit den
auch landschaftsasthetisch wirksamen Malihahmen im Umfang von insgesamt
6,4 ha des Gesamtbebauungsplanes SP 50, Blatter 1a und 1b gleichzeitig der
Eingriff aufgrund des Funkmastes ausgeglichen wird.

Darstellung der wichtigsten gepruften anderweitigen Lésungsvorschlage

Aufgrund der technischen Vorgaben sind alternative Standorte vom Vorhaben-
trager nicht weiterverfolgt worden. Der Fernmeldeturm im Bereich ehemaligen
der belgischen Kaserne Camp Spich befindet sich bereits aul3erhalb des funk-
technisch definierten Suchgebietes. Der Dachstandort auf dem TNT-Gebaude
in der Haberstral’e auf der anderen Seite der Autobahn A 59 wurde wegen ei-
ner zu geringen Hohe nicht weiterverfolgt. Im Ubrigen wird vom Versorgungs-
trager aus operativen Grinden eine Anlage auf einem zu erwerbenden eige-
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4.3

4.3.1

4.3.2

43.3

nen Grundstick favorisiert. Ein Standort im Bereich Ranzeler Strale wurde
wegen der zu erwartenden schwierigen Grundungsverhaltnisse vom Versor-
gungstrager abgelehnt.

Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der Umweltauswir-
kungen, Zusammenfassung

Beschreibung der wichtigsten Merkmale der technischen und sonstigen
Verfahren bei der Umweltpriifung, Darstellung der Schwierigkeiten bei
der Zusammenstellung der Angaben

Bei der Zusammenstellung der Angaben zu diesem Umweltbericht, insbeson-
dere bei der Bewertung der festgesetzten, aber noch nicht umgesetzten Bio-
toptypen, wurde auf den landschaftspflegerischen Begleitplan zu den Bebau-
ungsplanen SP 50 Blatt 1a und 1b mit dem Stand der Uberarbeitung vom
Marz 2001 zurtckgegriffen. Zur Bewaltigung der Eingriffsregelung wurden dort
die ,Bewertungsgrundlagen flir KompensationsmalRnahmen bei Eingriffen in
die Landschaft® (ADAM,NOHL;VALENTIN im Auftrag des MURL NW, 1986)
angewendet.

Die Ermittlung des Eingriffs in das Landschaftsbild aufgrund des nun vorgese-
henen Sendemastes erfolgt anhand der Materialien fur die naturschutzfachli-
che Bewertung und Kompensationsermittlung ,Beeintrachtigungen des Land-
schaftsbildes durch Mastenartige Eingriffe” (NOHL, im Auftrag des MURL NW,
August 1993).

Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der Umwelt-
auswirkungen

Die fachgerechte Durchfihrung der landschaftspflegerischen Malinahmen
zum Ausgleich des Eingriffs wird durch die Stadt Troisdorf gewahrleistet. Die
Ausflhrung erfolgt in Federfuhrung des Grunflachenamtes der Stadt Troisdorf.

Die Uberwachung von allgemeinen Umweltauswirkungen erfolgt durch die je-
weiligen Fachbehorden des Landes und des Kreises. Die Stadt Troisdorf er-
fragt zukunftig die jeweiligen Daten und Ergebnisse der regelmaliigen Unter-
suchungen.

Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Mit der Verwirklichung der Bebauungsplananderung sind Eingriffe in den Na-
turhaushalt und das Landschaftsbild verbunden, die die Versiegelung von Fla-
chen fur das Mastfundament, die bauliche Anlage des Technik-Containers und
die offentliche ErschlieBungsanlage einschlieBlich privater Zuwegung betref-
fen. Weiterhin wird das Landschaftsbild durch die Errichtung des Funkmastes
mit fast 71 m Hohe beeintrachtigt. In einer Vorprifung, die auf den techni-
schen Anforderungen des Vorhabentragers basiert, wurde der vorgesehene
Standort als am besten geeignet angesehen.
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5.1

5.3

5.4

Unter Berucksichtigung der Auswirkungen durch die Bebauungsplananderung
ist festzustellen, dass der Eingriff nach den §§ 18 bis 21 BnatSchG insgesamt
als kompensiert angesehen werden kann.

Begriindung einzelner Festsetzungen des Bebauungsplanes
Art und MaR der baulichen Nutzung

Far den geplante Stahlgittermast als Antennentrager und den erganzenden
Technik-Container ist anlagenbezogen eine Flache fur Versorgungsanlagen
mit der Zweckbestimmung , Telekommunikation“ festgesetzt. Aufgrund dieser
konkreten zeichnerischen Festsetzung bedarf es keiner weiteren Regelungen
hinsichtlich der zulassigen Grundflache. Fur das Mal® der Nutzung ist die ma-
ximal zulassige Hohe der baulichen Anlagen mit 125 m 4. NN angegeben. Bei
einer festgestellten Gelandehdhe von 54,35 m U. NN am Maststandort ent-
spricht dies einer max. von 70,65 m Uber Gelande. Diese Hohe orientiert sich
an der technisch notwendigen Hohe, die an dem ausgewahlten Standort auch
vom Stadt- und Landschaftsbild als stadtebaulich vertraglich eingeschatzt
wird.

Hinsichtlich der Umweltauswirkungen, die mit dem technischen Betrieb ver-
bunden sind, wird die Regulierungsbehoérde fur Telekommunikation und Post
die Einhaltung der entsprechenden rechtlichen Bestimmungen Uberwachen.
FiUr die Art der Nutzung im bauplanungsrechtlichen Sinne ist dies nicht rele-
vant und fallt nicht in den Zustandigkeitsbereich der Bauleitplanung nach dem
BauGB.

Bauweise, liberbaubare Flachen

Aufgrund der anlagenbezogenen Festsetzungen ist die Flache fir Versor-
gungsanlagen, die ohne Uberlagerung mit Pflanzbindungen fiir die Errichtung
baulicher Anlagen zur Verfligung steht, soweit eingegrenzt, dass es keiner
weiteren Festlegungen bedarf.

Verkehr

Die ausgewiesene Flache fur Versorgungsanlagen wird uber eine 5 m breite
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung (FuRR- und Radweg, Versor-
gungsweg fur die Telekommunikationseinrichtung) erschlossen, die ihrerseits
an den Junkersring angebunden ist. Die allgemeine Verkehrsflache ist im An-
schlussbereich mit Gberplant, da dort im Bebauungsplan Sp 50, Bl. 1 a, 2. An-
derung ein Bereich ohne Ein- und Ausfahrt festgesetzt ist. Diese Festsetzung
entfallt ebenso wie ein festzusetzender Baum. Damit soll der notwendige
Spielraum geschaffen werden, um eine Uberfahrt des Griinstreifens herstellen
zu konnen und den Baumstandort in der Detailplanung zu verschieben oder
ganz fallen zu lassen.
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5.5

5.6

5.7

Durch die festgesetzte Zweckbestimmung ist sichergestellt, dass der Weg
nicht der sonstigen ErschlieRung von Grundstiucken dient. Fir die Telekom-
munikationseinrichtung ist nur ein gelegentliches Befahren erforderlich, die ei-
ne Mitbenutzung rechtfertigt. Der Ausbau bertcksichtigt die Befahrbarkeit mit
Kranfahrzeugen und wird von der Tragfahigkeit auf Brickenklasse 60 dimen-
sioniert.

Bindungen fiir die Bepflanzung, Griin- und Freiflachen

Die festgesetzte Anpflanzung von Feldgehdlzen auf der o6ffentlichen Grinfla-
che mit der Zweckbestimmung Parkanlage und auf der fur bauliche Maf3nah-
men nicht bendtigten Flache flr Versorgungsanlagen ist Bestandteil des Ein-
griffs- / Ausgleichskonzeptes des landschaftspflegerischen Begleitplanes fur
den Bebauungsplan Sp 50, Blatt 1 a. Mit der Ubernahme der Festsetzungen in
die Plananderung bleibt dieses Konzept vom Grundsatz erhalten. Die Mal-
nahmen dienen der 6kologischen und asthetischen Aufwertung des Plange-
bietes und sollen nur in dem fiir die Anderung unbedingt erforderlichen Um-
fang reduziert werden.

Gestaltungsvorschriften

Zur Minimierung der Eingriffswirkungen in das Landschaftsbild an dem vorge-
gebenen Standort in direkter Nahe zu den vorhandenen Hochspannungsfrei-
leitungen, die mit Stahlgittermasten den Landschaftssaum entlang der Auto-
bahn pragen, wird eine Anpassung des geplanten Antennentragers an diesen
Konstruktionstyp festgesetzt.

Ver- und Entsorgung

Der Antennentrager bedarf lediglich einer elektrischen Versorgung, die uber
das vorhandene Kabelnetz sichergestellt werden kann.

6. VerwirklichungsmaBnahmen

Die Grundstiicke im Anderungsbereich befinden sich im Eigentum der Stadt Trois-
dorf. Es ist vorgesehen, die festgesetzte Flache fur Versorgungsanlagen nach
Rechtskraft der Bebauungsplananderung an den Versorgungstrager zu veraul3ern.
Im Zuge des Verkaufs wird auch vertraglich geregelt, wie die auf der Versorgungs-
flache festgesetzten Pflanzbindungen umgesetzt werden.

7. Kosten und Finanzierung

Der Stadt entstehen durch die geplante Ausgleichsmalinahme Uberschlagig ermit-
telte Kosten von 9.500,- €. Fur den erschliefungstauglichen Ausbau der Fuf3- und
Radwegtrasse entstehen Uberschlagig ermittelte Kosten von 37.000,- €. Diese
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Kosten sind als Erschliefungskosten nach den Regelungen des Kaufvertrages
von der Stadt bzw. dem Erwerber zu tragen. Aus dem Erlos des 1.750 gm grolden
Grundstucks, das zum Ublichen gewerblichen Baulandpreis veraulRert wird, erzielt
die Stadt zusatzliche Einnahmen.

8. Anlagen

e Landschaftsbildbewertung nach Nohl zum Bebauungsplan Sp 50, Blatt 1 a, 3.
Anderung der Stadt Troisdorf, Schwarze u. Partner, Biiro f. Freiraum-, Garten-
u. Landschaftsplanung, Krefeld, 25.08.2005 sowie
Lageplan der geplanten Kompensationsmallnahme (Stadt Troisdorf, Tiefbau-
u. Grinflachenamt)

Troisdorf, 13.12.2005 In Vertretung

Wolfgang Pietrek
(Erster u. techn. Beigeordneter)

Troisdorf, 13.12.2005
(Manfred Uedelhoven)
(Burgermeister)

Seite 15
Begriindung zum Satzungsbeschluss des Bebauungsplan Sp 50, Blatt 1a, 3. Anderung
Stand: 03.11.05



	B e g r ü n d u n g
	4. Umweltbericht gem. § 2 Abs. 4 und § 2 a BauGB

	4.2.4 Darstellung der wichtigsten geprüften anderweitigen Lösungsvorschläge

